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Artenbestimmung meiner Landschildkröte 
Einfacher Bestimmungsschlüssel der 

am häufigsten gehaltenen Arten 
Einleitung 
Es ist für Sie wichtig zu wissen, was für eine Schildkrötenart Sie pflegen 
und welches Geschlecht Ihre Tiere haben, weil: 

• die Haltungsbedingungen je nach Art 
stark abweichen voneinander. 

• verschiedene Arten wegen ihren 
unterschiedlichen Bedürfnissen nicht 
gemischt gehalten werden sollten. 

• das Paarungsverhalten ausufern kann 
und im Extremfall zu starker Beein-
trächtigung der Gesundheit führen 
kann. 

 

Bestimmungsschlüssel 
 1 

Griechische 
Landschild-

kröte 

2 
Maurische 

Landschild-
kröte 

3 
Breitrand-
schildkröte 

4 
Vierzehen-
schildkröte 

(„Russische “)
Farbe Panzer schwarz-gelb schwarz-gelb 

oliv 
Jung: hell 
Alt: oft dunkel 

oliv, 
„verwaschen“ 

Haut: 
Farbe und 
Schuppen 

dunkel mit 
hellen Schup-
pen 

eher dunkel, 
oft dunkle, 
grobe Schup-
pen 

fein, gelb, 
ganz feine 
Schuppen 

oliv-gelb, 
feine Schup-
pen 

Panzerform deutlich ge-
wölbt 

deutlich ge-
wölbt 

längliche Auf-
sicht,  
flacher als 1, 2 

runde Auf-
sicht, 
eher flach 

Oberschenkel Häufchen 
Hautschuppen 

je 1 deutlicher  
Hornkegel 

feine Schüpp-
chen 

ganz feine 
Beschuppung 

Schwanzform spitz auslau-
fend 
Hornnagel 

rundlich, 
kein Nagel 

spitz auslau-
fend, 
kein Nagel 

spitz auslau-
fend, feine 
Hornspitze 

Hornnagel 
Schwanz Ja Nein Nein feine Horn-

spitze 
 

 

4  Die Russische Vierzehenschildkröte 
(Testudo horsfieldii) 
 

•  „verwaschen“ olivfarben 
• Aufsicht rund 
• Schwanzende spitz aus-

laufend mit ganz feinem 
Hornspitz 

• Pfannkuchenform 

 
Männchen 
Schwanzbasis breit, reicht 
seitlich angelegt bis über die 
groben Schuppen am Ober-
schenkel 
 

Weibchen 
Schwanz deutlich kleiner als 
beim Männchen. 
 
Die Kloakenöffnung liegt 
innerhalb der Panzersilhouet-
te. 

 
Besonderes 
Die Vierzehenschildkröte hat ein enormes Fressbedürfnis und 
neigt daher zur Verfettung, was lebensbedrohend werden 
kann. Sie ist sehr zurückhaltend zu füttern. 
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1  Die Griechische Landschildkröte 
   (Testudo hermanni) 
 

 

• schwarz-gelbe Panzerfar-
be 

• Haut beige-olivgrün  
• Panzer meist hochgewölbt
• deutlicher Hornnagel 

am spitz auslaufenden 
Schwanz 

• Beidseits der Ober-
schenkel Hinterseite viele 
kräftige Hornschuppen 

 

 
Männchen 
Schwanz (mit kräftigem 
Hornnagel) reicht seitlich 
angelegt bis fast zum Knie. 
 
Bei der Aufsicht von oben 
sieht die Panzerform fast tra-
pezförmig aus. 
 

 

Weibchen 
Das Schwanzende reicht seit-
lich angelegt bis zu den kräf-
tigen Hornschuppen am Ober-
schenkel. 
Der Schwanz ist spitz auslau-
fend und hat am Ende einen 
deutlichen Hornnagel. 
 
Die gut ausgebildete Klitoris 
könnte beim Vorlagern mit 
einem Penis verwechselt wer-
den. 

 
 

2  Die Maurische Landschildkröte 
(Testudo graeca) 
 

• schwarz-gelbe Panzerfar-
be, oft auch „verwaschen“ 
olivfarben 

• Haut beige-olivgrün mit 
kräftigen Hornschuppen 

• Panzer meist hochgewölbt 
• Schwanz ende rundlich 
• Beidseits der Oberschen-

kel Hinterseite je 1 kräfti-
ger Hornkegel 

 
Männchen 
Schwanzbasis breit, reicht 
seitlich angelegt bis fast zu 
den deutlichen Hornkegeln. 
 
Der Bauchpanzer kann etwas 
nach innen gewölbt sein. 
 
 

Weibchen 
Der Schwanz ist klein.  
Die Kloakenöffnung liegt 
innerhalb der Panzersilhouet-
te. 

Besonderes 
Oft unauffällige Träger von Herpesviren. 
Es gibt verschiedene Unterarten von Testudo graeca.. Lassen Sie sich die Un-
terart von einer Fachperson bestimmen. Dies ist wichtig, da zum Beispiel Tune-
sische Vertreter dieser Schildkröten anders gehalten werden als solche aus der 
Türkei. 
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Unterarten bei den Griechischen Landschildkröten 
 
Ostrasse Westrasse 
Testudo hermanni boettgeri Testudo hermanni hermanni 

 
 
Die schwarze Zeichnung ist zum 
Teil unterbrochen. 

 
Die längs durchgehende schwarze 
Banzeichnung auf dem Bauchpanzer 
ist charakteristisch für die 
Westrasse. 

Länge Mittelnaht 
A : B grösser oder gleich 1 

Länge Mittelnaht 
A : B immer kleiner 1 

Verbreitungsgebiet Osteuropa  Verbreitungsgebiet Westeuropa 
 
 
 
 

 
 

 3  Die Breitrandschildkröte (Testudo marginata) 
 

• schwarz-gelbe Panzerfar-
be 

• Haut gelb bis beige und 
sehr fein  

• Panzerrand sehr ausla-
dend gebaut (daher der 
Name „Breitrand“)) 

• Schwanz spitz auslau-
fend, ohne Nagel 

 
Männchen 
Schwanz an der Basis kräftig 
ausgebildet.  
Die Kloakenöffnung reicht bis 
ausserhalb des Panzerrandes. 
Der Bauchpanzer kann etwas 
nach innen gewölbt sein. 
 
Weibchen 
Der Schwanz ist klein und 
reicht kaum bis ausserhalb des 
Panzerrandes. 
Die Kloakenöffnung liegt 
innerhalb der Panzer- 
silhouette. 

 
Besonderes 
Die Bauchseite zeigt eine typische Zeichnung: 
Nach hinten ausgerichtete dunkelbraune Dreiecke. 
Die Tiere sind dankbare Fresser und daher ist besonders 
bei den Jungtieren auf zurückhaltende Fütterung zu 
achten, um ein harmonisches Wachstum zu erzielen. 

 A 

B 

 A 

B 


